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Entwurf einer Verordnung der Bundesministerin für Inneres, mit der die Aus-
bildungen von Zivildienstleistenden bestimmt werden, für die Rechtsträger 
von Einrichtungen ein Ausbildungsbeitrag gewährt werden kann (Zivildienst-
Ausbildungs-Verordnung - ZiDAV) 
 

 

 

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung der geplanten Zivildienst-

Ausbildungs-Verordnung und erlaubt sich folgendes anzumerken:    

 

Ziel des Entwurfes ist die Schaffung der rechtlichen Basis, dass Zivildienstleistende während 

ihres ordentlichen Zivildienstes zusätzliche Ausbildungen absolvieren können; die in Frage 

kommenden Ausbildungen bzw Teile von Ausbildungen, für die ein Ausbildungsbeitrag gel-

tend gemacht werden kann, sollen festgelegt werden.   

 

Seitens der BAK wird der geplante Entwurf begrüßt. Dadurch, dass Zivildienstleistende 

eine (Teil-)Qualifikation für ihren späteren Berufsweg erlangen können ist auch zu erwarten, 

dass ein größerer Anreiz zur Wahl eines Sozialberufes für junge Männer geschaffen wird 

und dies somit zur Diversifizierung der Berufswahl beiträgt. 

 

Im Detail wird von der BAK zu § 3 Abs 2 des Entwurfes angeregt, analog dem Berufsausbil-

dungsgesetz zu normieren, dass bei Entfall einzelner Unterrichtsstunden oder -tage die Ein-

richtung dem Zivildienstleistenden diese Zeit unter Fortzahlung des Entgelts freizugeben hat, 

wenn es wegen des Verhältnisses zwischen der in der Einrichtung zu verbringenden Zeit 

und der Wegzeit nicht zumutbar ist, dass der Zivildienstleistende während dieser unterrichts-

freien Zeit die Einrichtung aufsucht. Weiters sollte festgelegt werden, dass die Maximal-

dienstzeit und die Ruhezeiten auch während der Absolvierung der Ausbildung einzuhalten 

sind.   
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Die geplante Evaluierung vor Ablauf des Kalenderjahres 2016, wie in den Erläuterungen 

angeführt, wird seitens der BAK begrüßt; die BAK schlägt dazu allerdings vor, das Vorhaben 

der Evaluierung entsprechend in die Verordnung aufzunehmen.  

 

Die BAK ersucht um Berücksichtigung der ausgeführten Vorschläge und Anregungen. 
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